
D e r  L a n d r a t

V O R L A G E N  V O R L A G E N   Nr. 0937/2016 Jever, den 11.04.16

Sitzung/Gremium am:

Jugendhilfeausschuss 28.04.2016 öffentlich

Bezeichnung des Beratungsgegenstandes:

Leistungs-, Entgelt- und Qualitätsentwicklungsvereinbarungen; Veränderung von
Leistungsangeboten

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss bittet  die freien Träger der Jugendhilfe um die synoptische
Darstellung  von  etwaigen  Leistungsveränderungen  bei  Vorlage  eines  neuen
Leistungsangebotes.

Finanzielle Auswirkungen:       Ja      x   Nein

Gesamtkosten der 
Maßnahmen (ohne 
Folgekosten)

Direkte jährliche 
Folgekosten

 Finanzierung:

  Eigenanteil                 objektbezogene Einnahmen

Sonstige einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsauswirkungen

€ € € € € 

Erfolgte Veranschlagung:    Ja, mit €         Nein

im    Ergebnishaushalt     Finanzhaushalt    Produkt- bzw. Investitionsobjekt:

Vorlage ist in LiquidFriesland abgestimmt worden              ja, mit folgendem Ergebnis:

Teilnehmer:                 Zustimmung         Ablehnung         Enthaltung        Alternativvorschläge

Vorlage betrifft die demografische Entwicklung:             ja             nein

Falls ja, in welcher Art:

Vorlage bezieht sich auf  MEZ     Nr. 1 / 6 HSP     Nr. 1.3 / 6.1

Duit              

Sachbearbeiterin                Fachbereichsleiter

Sichtvermerke:

             

  Abteilungsleiterin               Kämmerei                              Landrat

Beratungsergebnis:

Einstimmig Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Kenntnisnahme Lt. Beschluss-
vorschlag

Abweichender
Beschluss
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Begründung:

Der Landkreis Friesland schließt als örtlicher Träger der Jugendhilfe innerhalb des in §
78a  SGB  VIII  genannten  Leistungskatalogs  Leistungs-,  Entgelt-  und
Qualitätsentwicklungsvereinbarungen mit den freien Trägern der Jugendhilfe ab, deren
Einrichtungen im Kreisgebiet gelegen sind.

(Für  ambulante  Angebote  und (teil)stationäre  Angebote,  die  nicht  in  §  78a SGB VIII
aufgeführt sind, werden Vereinbarungen auf Grundlage des § 77 SGB VIII getroffen. Der
Landkreis Friesland verhandelt  in diesem Bereich 29 Angebote und hat zusätzlich 18
Einzelvereinbarungen abgeschlossen.)

Da  Leistungsangebote  geeignet,  ausreichend,  zweckmäßig  und  wirtschaftlich  sein
müssen, erfolgt vor Abschluss einer Leistungs- und Qualitätsentwicklungsvereinbarung
eine umfassende Prüfung des vorgelegten Leistungsangebotes. Die Entgeltvereinbarung
stellt  abschließend  die  monetäre  Abbildung  der  in  der  Leistungs-  und
Qualitätsentwicklungsvereinbarung festgelegten Merkmale dar.

Mit  dem Nds.  Rahmenvertrag  nach  §  78f  SGB VIII  haben  die  Spitzenverbände  der
kommunalen und freien Träger der Jugendhilfe Grundsätze für die Vereinbarungen von
Leistungen, Entgelten sowie für die Bewertung und Gewährleistung der Qualität geregelt.
In  diesem  Zusammenhang  ist  eine  verbindliche  Gliederung  für  Leistungsangebote
vorgeschrieben worden.

Innerhalb  der  letzten  5  Jahre  hat  sich  die  Zahl  der  der  Verwaltung  vorgelegten
Leistungsangebote  verdoppelt  (2011:  12  Angebote  /  2015:  25  Angebote  mit  286
Plätzen). Eine weitere Steigerung im Laufe des Jahres 2016 ist bereits abzusehen, da 3
Träger eine Erweiterung ihrer „Angebotspalette“ angekündigt haben. Zusätzlich ist der
Landkreis Friesland als Hauptbeleger bei Verhandlungen über Leistungen, Qualität und
Entgelt externer Träger beteiligt.

Die  Verwaltung  hat  die  freien  Träger  daher  in  der  letzten  Sitzung  der  AG  78  am
25.02.2016  gebeten,  etwaige  Leistungsveränderungen  bei  Vorlage  eines  neuen
Leistungsangebotes synoptisch darzustellen, also das geplante Leistungsangebot dem
aktuell gültigen Leistungsangebot gegenüberzustellen.

Ziel ist es, Veränderungen auf einen Blick zu erkennen und somit die Verhandlungen
über  Leistung  und  Qualität  zu  optimieren  und  eine  Arbeitserleichterung  für  alle
Beteiligten (öffentlicher und freier Träger sowie ggf. Hauptbeleger) zu erreichen.

Die  freien  Träger  haben  keine  Bedenken  gegen  eine  erkennbare  Darstellung  von
Änderungen in ihren Leistungsangeboten geäußert. 

Es  handelt  sich  bei  diesem  Konsens  ausschließlich  um  eine  freiwillige
„Selbstverpflichtung“ der freien Träger innerhalb einer vertrauensvollen Zusammenarbeit
mit dem Landkreis Friesland als zuständigen öffentlichen Träger der Jugendhilfe.
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